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Zur Be deu tung von 
Ar beits lo sig keit für die 
Ge sund heit

Mit etwa 5 Mil lio nen ar beits los ge mel de-

ten Per so nen und ei ner Ar beits lo sen quo-

te von 9,9 in den al ten und 20,5 in den 

neu en Bun des län dern be trifft Ar beits lo-

sig keit mitt ler wei le wei te Tei le der Ge sell-

schaft.1 Ne ben den ma te ri el len Fol gen für 

die Be trof fe nen und ihre Fa mi li en geht Ar-

beits lo sig keit mit ei ner Viel zahl psy cho so-

zia ler Be las tun gen und dem Ver lust der la-

ten ten Funk tio nen von Ar beit, wie ih rer 

Be deu tung für das Selbst wert ge fühl und 

die Iden ti täts ent wick lung, ein her. Feh len-

de so zia le Kon tak te und Aus gren zung aus 

den pro duk ti ven Be zü gen der Er werbs ar-

beit kön nen die Ge sund heit ne ga tiv be ein-

flus sen.

Dass Ge sund heits ri si ken und Ge sund-

heits pro ble me bei Ar beits lo sen ver mehrt 

auf tre ten, wird durch zahl rei che na tio na le 

so wie in ter na tio na le For schungs ar bei ten 

be legt. Un klar bleibt da bei aber zu nächst 

die Rich tung des Zu sam men hangs zwi-

schen Ar beits lo sig keit und Ge sund heit. 

Dies be züg lich gibt es 2 grund le gen de The-

sen: Ar beits lo sig keit führt zu ei nem er-

höh ten Krank heits ri si ko (Kau sa li täts hy-

po the se), Krank heit führt zu ei nem er höh-

ten Ar beits lo sig keits ri si ko (Se lek ti ons hy-

po the se). Durch die Kom ple xi tät des Zu-

sam men hangs zwi schen Ar beits lo sig keit 

und Ge sund heit, der durch wei te re Fak to-

ren, wie z. B. den so zio öko no mi schen Sta-

tus, fa mi li ären Kon text und Le bens stil, be-

ein flusst ist, las sen sich die je wei li gen Wir-

krich tun gen nur sel ten klar von ein an der 

tren nen. Quer schnitt stu di en, wie auch der 

für die se Aus wer tun gen her an ge zo ge ne Te-

le fon sur vey, er mög li chen hier kei ne In ter-

pre ta ti on. Dazu sind Längs schnitt stu di en 

er for der lich, in de nen die Ge sund heit der 

Pro ban den vor und nach Ein tritt der Ar-

beits lo sig keit un ter sucht wird.

Als Er geb nis ei nes Re views von Stu di-

en zu den Aus wir kun gen der Ar beits lo sig-

keit auf die Ge sund heit zie hen Ma thers 

und Scho field [1] das Re sü mee, dass sie 

nach tei li ge Fol gen für die Ge sund heit hat: 

Sie führt zu an stei gen den Mor ta li täts ra ten, 

ver ur sacht Stö run gen der phy si schen und 

see li schen Ge sund heit so wie eine hö he-

re In an spruch nah me der Ge sund heits ver-

sor gung. Ei ni ge Stu di en las sen da rü ber hi-

naus prä zi se re Aus sa gen zu. So zeigt eine 

jün ge re schwe di sche Stu die, dass Ar beits-

lo sig keit das Ri si ko, an ei nem Sui zid oder 

ei ner an de ren To des ur sa che zu verster-

ben, er höht, sie aber kei nen sig ni fi kan ten 

Ein fluss auf die Krebs sterb lich keit, kar dio-

vas ku lä re Sterb lich keit oder an de re äu ße-

re To des ur sa chen (z. B. Un fäl le) hat [2]. 

Eine An a ly se der Da ten der Kran ken ver-

si cher ten der Gmün der Er satz kas se konn-

te für Deutsch land zei gen, dass sich das 

Ri si ko der Sterb lich keit kon ti nu ier lich in 

Ab hän gig keit von der vor aus ge hen den Ar-

beits lo sig keits dau er er höht [3].

Es gibt aber auch eine Rei he von Hin-

wei sen da rauf, dass die Wett be werbschan-

cen kran ker Ar beit neh mer schlech ter als 

die ge sun der sind und sich da mit das Ri-

si ko des Ar beits platz ver lus tes er höht. Die 

Da ten der Gmün der Er satz kas se be le gen 

deut lich er höh te Ri si ken für eine Ar beits-

lo sig keit in Ab hän gig keit von Art und 

Dau er vor her ge hen der Krank schrei bun-

gen [3].

Zu sam men hang zwi schen 
Ar beits lo sig keit und Ge sund heit 
bei Frau en

Der Zu sam men hang zwi schen Ar beits lo-

sig keit und Ge sund heit wird durch die vor-

lie gen den Stu di en vor al lem für Män ner 

be legt. Der For schungs stand zur ge sund-

heit li chen Si tu a ti on ar beits lo ser Frau en 

ist hin ge gen un ein heit lich und lücken-

haft. Pro b le ma tisch ist auch, dass der Be-

griff „Ar beit“ meist ein sei tig für Er werbs-

ar beit ver wen det wird, ohne dass der Ar-

beits be reich in Haus halt und Fa mi lie und 

sein Ein fluss auf die Ge sund heit aus rei-

chend be rück sich tigt wer den.

Die Er werbs bio gra phien und die Er-

werbs be tei li gung von Frau en un ter schei-

den sich auch heu te noch, be son ders in 

den al ten Bun des län dern, von de nen der 

1 Quel le: Bun de s agen tur für Ar beit, Ja nu ar 2005. 
Zu be rück sich ti gen ist, dass in fol ge der Zu sam-
men le gung von Ar beits lo sen- und So zi al hil fe 
im Ver gleich zu De zem ber 2004 min des tens 
220.000 Per so nen zu sätz lich in die Ar beits lo sen-
sta tis tik auf ge nom men wur den.
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Män ner. Ge gen wär tig be tra gen die Er-

werbs tä ti gen quo ten von Frau en ohne Kin-

der (15–64 Jah re) 54 (alte Län der 55,6, 

neue Län der 47,1), die von Frau en mit 

Kin dern 62,8 (alte Län der 60,8, neue 

Län der 71,3). Män ner ohne Kin der sind 

da ge gen zu 66,2 (alte Län der) bzw. 58,3 

(neue Län der) er werbs tä tig; bei 2 und 

mehr Kin dern sind es 90,7 (alte Län-

der) und 86,9 (neue Län der) [4]. Eine 

Auf tei lung nach Teil zeit- und Voll zei t er-

werbs tä tig keit er mög li chen die Da ten des 

Mi kro zen sus 2003 (Frau en und Män ner 

im Al ter von 15–64 Jah ren mit Kin dern): 

Die Voll zei t er werbs quo te von Män nern 

aus den al ten Län dern be trägt 83,7, die 

Teil zei t er werbs quo te 2,9 (neue Län der: 

77,4 Voll zei t er werbs quo te, 2,7 Teil zei t-

er werbs quo te). Für Frau en aus den al ten 

Län dern wird eine Voll zei t er werbs quo te 

von 19,9 und eine Teil zei t er werbs quo-

te von 39,4 be rich tet; in den neu en Län-

dern sind 48,6 der Frau en voll zeit- und 

20,5 teil zei t er werbs tä tig [5]. Ge ra de der 

hohe An teil von Teil zei t er werbs tä ti gen un-

ter den Müt tern lässt da rauf schlie ßen, wie 

stark Frau en ne ben ih rer Er werbs tä tig keit 

in die Fa mi li en ar beit ein ge bun den sind. 

Män ner be fin den sich da ge gen mehr heit-

lich – ge ra de dann, wenn Kin der zu ver sor-

gen sind – in der Rol le des Er näh rers der 

Fa mi lie; dies zeigt sich auch da rin, dass die 

Er werbs quo te von Vä tern mit 2 Kin dern 

am höchs ten ist.

Im Zu sam men hang mit der Aus wir-

kung von Ar beits lo sig keit auf Frau en 

wird häu fig ar gu men tiert, dass ar beits lo-

se Frau en auf die Haus frau- und Mut ter-

rol le als ge sund heits för dern de Res sour-

ce zu rück grei fen und da mit die ne ga ti-

ven Fol gen der Ar beits lo sig keit ge mil dert 

wer den könn ten [3, 6]. Kri tisch zu hin ter-

fra gen ist aber, ob die se The se al lein auf-

grund ih rer be stän di gen Wie der ho lung 

zu neh mend den Sta tus ei nes em pi risch 

be leg ten Er klä rungs mo dells ge winnt und 

da durch die Sicht auf an de re Er klä run gen 

ver stellt wird [6]. Zu min dest be zo gen auf 

die Mor ta li tät kommt eine schwe di sche 

Längs schnitt un ter su chung zu dem Er geb-

nis: „The idea that lo sing a job may have 

less im port an ce for wo men than for men 

is not sup por ted by this stu dy [7].“

Des Wei te ren ist zu be rück sich ti gen, 

dass Frau en mög li cher wei se eher als Män-

ner ge neigt sind, sich nach Ende der Zah-
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Zu sam men fas sung
Ar beits lo sig keit geht mit ma te ri el len und 
psy cho so zia len Fol gen ein her, die sich 
auch auf die Ge sund heit aus wir ken kön-
nen. Nach den Da ten des te le fo ni schen Ge-
sund heits sur veys 2003 (GS Tel03) sind ar-
beits lo se Frau en und Män ner von vie len 
Krank hei ten und Be schwer den häu fi ger be-
trof fen, sie schät zen ihre ei ge ne Ge sund-
heit schlech ter ein und ge ben ver mehrt an, 
in der ge sund heits be zo ge nen Le bens qua li-
tät ein ge schränkt zu sein. Bei Män nern las-
sen sich Ge sund heits pro ble me vor al lem 
bei Lang zeit ar beits lo sig keit (>1 Jahr) be-
obach ten, wäh rend bei Frau en kurz zei ti ge 
Ar beits lo sig keits er fah run gen eben so oder 

so gar noch weit rei chen de re Kon se quen-
zen für die Ge sund heit ha ben. An de rer-
seits lie fert die An a ly se deut li che Hin wei se 
da rauf, dass eine be ein träch tig te Ge sund-
heit ein Ri si ko für Ar beits lo sig keit dar stellt. 
Ab schlie ßend be ant wor ten lässt sich die 
Fra ge nach der Kau sal rich tung zwi schen 
Ar beits lo sig keit und Ge sund heit al ler dings 
nicht, da hier zu Längs schnitt da ten er for-
der lich sind.

Schlüs sel wör ter
Ar beits lo sig keit · Sub jek ti ve Ge sund heit · 
Ge schlechts s pe zi fi sche 
Ge sund heits un ter schie de · 
Te le fo ni scher Ge sund heits sur vey 2003

Ab stract
Un em ploy ment has ma te ri al and psy cho so-
cial con se quences that can also have an ad-
verse ef fect on health. Ac cord ing to the Tele-
phone Health Sur vey 2003, un em ployed 
wom en and men suf fer more fre quent ly 
from many dis eases and com plaints. Their 
as sess ment of their own state of health is 
also more neg a tive, and they say more of-
ten that their qual i ty of life is re strict ed by 
their health. In the case of men, health prob-
lems are es pe cial ly com mon among the 
long-term un em ployed (>1 year), where-
as wom en can suf fer equal ly (or even mo-
re) se ri ous ef fects on their health as a re sult 

of short-term un em ploy ment. On the oth-
er hand, the anal y sis clear ly in di cates that 
poor health height ens a per son’s risk of be-
com ing un em ployed. How ev er, no con clu-
sive state ment can be made on the di rec-
tion of causal i ty be tween un em ploy ment 
and health, since this re quires more lon gi tu-
di nal data.

Key words
Un em ploy ment · Sub jec tive health · 
Gen der-spe cif ic health dif fer ences · 
Tele phone Health Sur vey 2003

The health of un em ployed wom en and men. 
First re sults of the Tele phone Health Sur vey 2003
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lung von Zu wen dun gen im Zu sam men-

hang mit ih rer Ar beits lo sig keit nicht mehr 

als ar beits los zu be zeich nen und da her in 

vie len Un ter su chun gen nicht mehr als ar-

beits los ein ge stuft wer den (stil le Re ser ve).

For schungs fra gen

Im Fol gen den wird der Zu sam men hang 

von Ar beits lo sig keit und Ge sund heit an-

hand ak tu el ler Da ten des te le fo ni schen 

Ge sund heits sur veys 2003 (GS Tel03) ana ly-

siert. Ar beits lo sig keit wird da bei als Merk-

mal der so zia len Lage und so zia ler Un-

gleich heit be trach tet, das sich im Kon text 

ge schlechts s pe zi fi scher Er werbs bio gra-

phien und Le bens be din gun gen, z. B. dif fe-

rie ren de Funk ti on der Er werbs ar beit und 

der Fa mi li en ar beit für Frau en und Män-

ner, un ter schied lich bei den Ge schlech-

tern aus wir ken kann. Ins be son de re sol len 

fol gen de Fra gen be ant wor tet wer den:

F Wel chen Zu sam men hang se hen Frau-

en und Män ner zwi schen ih rer Ar-

beits lo sig keit und ih rer Ge sund heit?

F Wie be wer ten ar beits lo se Frau en und 

Män ner ih ren all ge mei nen Ge sund-

heits zu stand, und in wie weit sind sie 

durch ihre Ge sund heit in der All tags-

ge stal tung ein ge schränkt?

F Ge hen Ar beits lo sig keits er fah run gen 

mit Ein schrän kun gen der ge sund heits-

2 „Nicht ar beits los“ ist nicht mit „er werbs tä tig“ 
gleich zu set zen, da z. B. Aus zu bil den de, Stu die-
ren de, Früh be ren te te oder aus ge sund heit li-
chen Grün den Be ren te te oder „Haus frau en“ ent-
hal ten sein kön nen.

Ta bel le 1

Ver gleich des An teils Ar beits lo ser in der Be völ ke rung [amt li che Sta tis tik und 
te le fo ni scher Ge sund heits sur vey 2003 (GS Tel03)]

Bun des ge biet 
ge samt

Bun de s agen tur für Ar beit: 
Ar beits lo se be zo gen auf 
Be völ ke rung (15–64 Jah re) 
in %

Te le fo ni scher Ge sund heits sur vey: 
Ar beits lo se be zo gen auf Be frag te 
(18–64 Jah re) in %

Ge samt  7,29  4,8

Män ner  7,92  5,4

Frau en  6,63  4,3

Alte Län der  5,74  3,6

Män ner  6,48  3,9

Frau en  4,98  3,3

Neue Län der 14,79 11,1

Män ner 14,81 13,4

Frau en 14,76  8,9

Ei ge ne Be rech nung; Da ten quel len: Bun de s agen tur für Ar beit, Ar beits markt 2002; 
Sta tis ti sches Bun des amt Be völ ke rung 2002.

be zo ge nen Le bens qua li tät von Frau en 

und Män nern ein her?

F Wie häu fig tre ten aus ge wähl te Ge-

sund heits be schwer den, Er kran kun-

gen und Ri si ko fak to ren bei ar beits lo-

sen Frau en und Män nern auf?

Da ten und Me tho den

Der te le fo ni sche Ge sund heits sur vey 2003 

wur de im Zeit raum von Sep tem ber 2002 

bis Mai 2003 vom Ro bert Koch-In sti tut 

durch ge führt. Für den Sur vey wur den ins-

ge samt 8318 com pu teras sis tier te Te le fon-

in ter views zu ei nem brei ten Spekt rum ge-

sund heits be zo ge ner The men stel len rea-

li siert. Die Da ten sind für die 18-jäh ri ge 

und äl te re Wohn be völ ke rung in Deutsch-

land re prä sen ta tiv [8, 9].

Um den Zu sam men hang zwi schen 

Ar beits lo sig keit und Ge sund heit nicht 

nur bei den Per so nen, die ar beits los ge-

mel det sind, son dern auch bei den je ni-

gen ohne for ma le Mel dung un ter su chen 

zu kön nen, wur de Ar beits lo sig keit über 

die Selbst ein schät zung der Be frag ten er-

fasst. Un ter schie den wur de nach ak tu el-

ler Ar beits lo sig keit so wie Dau er und Häu-

fig keit der Ar beits lo sig keit in den letz ten 

5 Jah ren.

Aus ge hend von die ser Un ter schei dung 

wur den für die Ana ly sen 4 Grup pen ge bil-

det (ein be zo gen wur den nur Per so nen im 

Al ter von 18 bis un ter 65 Jah re):

F nicht ar beits los („Nicht-Ar beits lo se“; 

n=5163; Frau en: 2589; Män ner: 2574)2,

F ge gen wär tig nicht ar beits los, aber Ar-

beits lo sig keits er fah run gen in den letz-

ten 5 Jah ren („Frü her Ar beits lo se“; 

n=1030; Frau en: 508; Män ner: 522),

F ak tu ell ar beits los bis un ter 12 Mo na te 

(„Kurz zeit ar beits lo se“; n=173; Frau en: 

70; Män ner: 103),

F ak tu ell 12 und mehr Mo na te ar beits los 

(„Lang zeit ar beits lo se“; n=176; Frau en: 

86; Män ner: 90).

Ein Ver gleich zu den Da ten der Bun de s-

agen tur für Ar beit ist nur mit Ein schrän-

kun gen mög lich. Ins be son de re ist das Kon-

zept der Be rech nung von Ar beits lo sen quo-

ten [Ar beits lo se be zo gen auf (ab hän gi ge) 

zi vi le Er werbs per so nen], das die Bun de s-

agen tur ver wen det, an hand der Da ten des 

te le fo ni schen Ge sund heits sur veys kaum 

rea li sier bar. Um ein schät zen zu kön nen, 

in wie weit der An teil der Ar beits lo sen 

im Te le fon sur vey den An ga ben über Ar-

beits lo se aus der amt li chen Sta tis tik ent-

spricht, wur de die von der Bun de s agen-

tur ge mel de te Ab so lut zahl der Ar beits lo-

sen im Jahr 2002 auf die Ge samt be völ ke-

rung Deutsch lands im Al ter von 15–64 Jah-

ren im glei chen Jahr be zo gen; die je ni gen, 

die sich im Te le fon sur vey als ar beits los be-

zeich net hat ten, wur den ins Ver hält nis zur 

Ge samt zahl der Be frag ten ge setzt (wo bei 

sich die be trach te te Al ters span ne auf 18–

64 Jah re er streckt). Da bei zeigt sich, dass 

die Quo te der Ar beits lo sen im Te le fon sur-

vey un ter der je ni gen der Bun de s agen tur 

(be zo gen auf die Be völ ke rung) liegt. Ins-

be son de re Frau en aus den neu en Bun des-

län dern sind un ter re prä sen tiert (. Ta bel-
le 1). Wel che Grün de für die se Un te rer fas-

sung eine Rol le spie len (z. B. te le fo ni sche 

Be fra gung über Fest netz, Selbst de fi ni ti on 

des Sta tus Ar beits lo sig keit), kann an die-

ser Stel le nicht ge klärt wer den. Bei ei nem 

Ab gleich sind der an de re Al ters zu schnitt 

und die un ter schied li che De fi ni ti on von 

1258 | Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch - Gesundheitsschutz 11 · 2005

Leit the ma: Te le fo ni sche Ge sund heits sur veys, Teil 1



Ar beits lo sig keit zu be rück sich ti gen. An-

hand der Da ten des Te le fon sur veys wer-

den da her vor ran gig Zu sam men hän ge 

zwi schen Ar beits lo sig keit und Ge sund heit 

dis ku tiert, aber kei ne Präva lenz schät zun-

gen oder Hoch rech nun gen im Zu sam men-

hang mit Ar beits lo sig keit ab ge lei tet.

So zio demo gra fi sche 
Cha rak te ris ti ka der 
Ar beits lo sen grup pen

Die Er geb nis se zum Zu sam men hang zwi-

schen Ar beits lo sig keit und Ge sund heit 

sind vor dem Hin ter grund der Le bens la-

ge ar beits lo ser Frau en und Män ner zu se-

hen. Aus die sem Grund wer den die Un ter-

su chungs grup pen zu nächst an hand von 

Merk ma len wie Al ter, Ein kom men, Bil-

dungs stand, Fa mi li en stand/Part ner schaft 

und Kin der im Haus halt nä her be schrie-

ben.

Al ter. Frü her ar beits lo se und kurz zeit ar-

beits lo se Män ner sind sig ni fi kant jün ger, 

lang zeit ar beits lo se Män ner sig ni fi kant äl-

ter als nicht-ar beits lo se Män ner. Frü her 

ar beits lo se Frau en sind sig ni fi kant jün ger, 

lang zeit ar beits lo se Frau en sig ni fi kant äl ter 

als nicht-ar beits lo se Frau en. Bei den kurz-

zeit ar beits lo sen Frau en ist so wohl der An-

teil der jün ge ren als auch der An teil der Äl-

te ren et was hö her als bei den nicht-ar beits-

lo sen Frau en; die se Un ter schie de sind sta-

tis tisch aber nicht sig ni fi kant (. Abb. 1).

Ein kom men. Dass sich Ar beits lo sig keit 

auf die Ge sund heit aus wirkt, wird oft-

mals auf Ein kom men sein bu ßen und da-

durch not wen di ge Ein schrän kun gen, 

auch in ba sa len Be rei chen wie Woh nen, 

Klei dung, Er näh rung und Er ho lung, zu-

rück ge führt. Um die Ein kom mens si tua-

ti on ar beits lo ser Frau en und Män ner zu 

cha rak te ri sie ren, kann das Äqui va lenzein-

kom men be trach tet wer den, das aus ge-

hend vom Haus halts net to ein kom men un-

ter Be rück sich ti gung der Haus halts grö ße 

und des Al ters der Haus halts mit glie der 

be rech net wird.

Zwi schen den ein zel nen Grup pen zei-

gen sich er war tungs ge mäß deut li che 

Ein kom mens un ter schie de (.  Abb. 2). 

Lang zeit ar beits lo se Män ner ver fü gen im 

Durch schnitt über ein Äqui va lenzein-

kom men, das mit 705 EUR we ni ger als 

die Hälf te des Ein kom mens von nicht-ar-

beits lo sen Män nern be trägt. Bei Frau en 

ist die ser Ein kom mens un ter schied mit 

850 EUR ge gen über 1325 EUR zwar ge rin-

ger, aber den noch deut lich aus ge prägt. 

Auch kurz zeit ar beits lo se und in den ver-

gan ge nen 5 Jah ren ar beits lo se Frau en und 

Män ner ha ben deut li che Ein kom mens-

nach tei le im Ver gleich zu den Nicht-Ar-

beits lo sen. Dass sich die Ar beits lo sig keit 

bei Män nern stär ker in der Ein kom mens-

si tua ti on nie der schlägt, ist ins be son de re 

da rauf zu rück füh ren, dass in Part ner haus-

hal ten mehr Män ner als Frau en die Haupt-

ver die ner sind.

Schu li sche und be ruf li che Bil dung. Ein 

nied ri ges Bil dungs ni veau stellt eine der 

Haupt ur sa chen für Ar beits lo sig keit dar. 

Für den Zu gang zum Ar beits markt und 

die be ruf li che Po si tio nie rung sind da bei 

so wohl die Schul bil dung als auch die be-

ruf li che Qua li fi ka ti on re le vant. Dies lässt 

sich auch mit den Da ten des GS Tel03 be-

le gen: Wäh rend nicht-ar beits lo se Män-

ner le dig lich zu ei nem Drit tel eine nied-

ri ge Schul bil dung (kein Schul ab schluss, 

Volks- oder Haupt schul ab schluss) be sit-

zen, trifft dies auf 44 der lang zeit ar beits-

lo sen Män ner zu. Noch stär ker zum Aus-

druck kom men die Un ter schie de beim 

Ver gleich hoch wer ti ger Schul ab schlüs se, 

da 39 der nicht-ar beits lo sen und nur 15 

der lang zeit ar beits lo sen Män ner die Schu-

le mit dem all ge mei nen Ab itur oder dem 

Facha bi tur ab ge schlos sen ha ben. Bei Frau-

en fin den sich ähn li che Zu sam men hangs-

mus ter, die sich al ler dings wie beim Ein-

kom men et was schwä cher ab zeich nen als 

bei Män nern (. Abb. 3).

Die Dif fe ren zen in der Schul bil dung 

spie geln sich bei Män nern auch in der 

be ruf li chen Qua li fi ka ti on wi der. Bei den 

nicht-ar beits lo sen Män nern be sit zen 5,6 

kei nen Aus bil dungs ab schluss, 64,9 ha-

ben einen be ruf lich-be trieb li chen oder 

be ruf lich-schu li schen Aus bil dungs gang 

ab sol viert, und 29,5 ha ben einen Hoch-

schul- oder Fach hoch schul ab schluss er-

wor ben. Bei den Lang zeit ar beits lo sen 

ist der An teil der je ni gen ohne je den Ab-

schluss mit 11,1 dop pelt so hoch und der 

An teil mit aka de mi schem Ab schluss 3-mal 

so nied rig (11,1). Bei Frau en zei gen sich 

hin ge gen kei ne be deut sa men Va ria tio nen 

zwi schen den 4 Ver gleichs grup pen. Hin zu-

wei sen ist aber auf den mar kan ten Un ter-

schied zwi schen den Ge schlech tern: Frau-

en ha ben mit 16,5 im Ver gleich zu Män-

nern mit 6,6 häu fi ger kei ne Be rufs aus bil-

dung ab ge schlos sen und mit 15,4 ge gen-

Abb. 1 7 Al ters ver tei lung 
der Ar beits lo sen grup pen. 

(alos ar beits los)

Abb. 2 7 Mitt le res Äqui va-
lenzein kom men ar beits-
loser und nicht-ar beits lo-
ser Frau en und Män ner. 
(alos ar beits los)
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über 27,4 weitaus sel te ner einen aka de mi-

schen Ab schluss er langt.

Fa mi li en stand/Part ner schaft. Wäh rend 

58,4 der nicht-ar beit lo sen, 43,7 der 

kurz zeit ar beits lo sen und 42,2 der lang-

zeit ar beits lo sen Män ner ver hei ra tet sind 

und mit ih rer Frau zu sam men le ben (ge-

schie den: 4,9 nicht-ar beits lo se, 5,8 

kurz zeit ar beits lo se, 13,3 lang zeit ar beits-

lo se Män ner) sind 59,3 der nicht-ar beit-

lo sen Frau en ver hei ra tet und le ben mit ih-

rem Mann zu sam men (47,1 der kurz zeit-

ar beits lo sen, 52,9 der lang zeit ar beits lo-

sen Frau en). Ge schie den sind 8,2 der 

nicht-ar beits lo sen Frau en, 10 der kurz-

zeit ar beits lo sen Frau en und 21,2 der 

lang zeit ar beits lo sen Frau en. Bei der In ter-

pre ta ti on der re la tiv ho hen Zahl von lang-

zeit ar beits lo sen ge schie de nen Frau en und 

Män nern ist al ler dings ihr im Ver gleich 

zu Nicht-Ar beits lo sen hö he res Al ter zu 

be rück sich ti gen. Aus sa ge kräf ti ger als der 

of fi zi el le Fa mi li en stand ist im Hin blick 

auf die so zia le Un ter stüt zung und pro tek-

ti ve Wir kung des Zu sam men le bens die 

Tat sa che, ob je mand mit ei nem Part ner 

oder ei ner Part ne rin zu sam men lebt oder 

nicht. Dies wur de in dem Te le fon sur vey 

er fragt. Ins ge samt le ben Frau en häu fi ger 

in ei ner Part ner schaft als Män ner. Bei bei-

den Ge schlech tern le ben die Kurz zeit ar-

beits lo sen am sel tens ten mit ei nem Part-

ner zu sam men. Lang zeit- und kurz zeit ar-

beits lo se Män ner le ben sig ni fi kant sel te-

ner in ei ner Part ner schaft als nicht-ar-

beits lo se Män ner; un ter den Frau en sind 

die kurz zeit ar beits lo sen die je ni gen, die 

deut lich sel te ner als die nicht-ar beits lo-

sen in Part ner schaft le ben. Zwi schen lang-

zeit ar beits lo sen und nicht-ar beits lo sen 

Frau en ist da ge gen be züg lich des Le bens 

in Part ner schaft kein Un ter schied zu se-

hen (. Abb. 4).

Zu sam men le ben mit Kin dern. Ak tu ell 

ar beits lo se Män ner le ben sig ni fi kant sel-

te ner als nicht-ar beits lo se Män ner mit 

Kin dern im Haus halt zu sam men. Bei den 

Frau en sind es die kurz zeit ar beits lo sen 

Frau en, die am sel tens ten Kin der im Haus-

halt ha ben. Lang zeit ar beits lo se Frau en le-

ben da ge gen häu fi ger als nicht-ar beits lo-

se Frau en mit Kin dern im Haus halt zu-

sam men. Of fen bleibt, ob die  Be treu ung 

von Kin dern die Ar beits markt chan cen 

der Frau en ver rin gert (und da her ein grö-

ße rer An teil lang zeit ar beits  loser Frau en 

mit Kin dern zu sam men lebt) oder ob sie 

sich im Ver lauf der Ar beits lo sig keit für 

die se Le bens form ent schei den (dies könn-

te auch für die frü her ar beits lo sen Frau en 

zu tref fen, die sich nicht mehr selbst als 

ar beits los de fi nie ren). Schließ lich steigt 

al lein auf grund des fort ge schrit te nen Le-

bensal ters lang zeit ar beits lo ser Frau en die 

Wahr schein lich keit, mit Kin dern zu sam-

men zu le ben (. Abb. 5).

Zu sam men hang von Ar beits lo sig-
keit und Ge sund heit

Um Hin wei se auf die Kau sal rich tung der 

Be zie hung zwi schen Ar beits lo sig keit und 

Ge sund heit zu er hal ten, wur den Per so-

nen, die an ga ben, ar beits los zu sein, im 

GS Tel03 da nach ge fragt, ob die Ar beits lo-

sig keit et was mit ei ner Er kran kung zu tun 

hat und ob sich die Ge sund heit durch die 

Ar beits lo sig keit ver än dert hat. Von den ak-

tu ell kurz zeit ar beits lo sen Män nern gab je-

der fünf te, von den lang zeit ar beits lo sen 

Män nern so gar je der Drit te an, dass Ein-

schrän kun gen der Ge sund heit mit ein 

Grund für die Ar beits lo sig keit sind. Dies 

wirft ein Licht auf die Schwie rig kei ten ge-

sund heit lich be las te ter Ar beit neh mer, auf 

dem Ar beits markt zu ver blei ben oder wie-

der in teg riert zu wer den (. Abb. 6).

Aus der Fra ge stel lung („Hat te ihre Ar-

beits lo sig keit et was mit ei ner Er kran kung 

zu tun?“) kann al ler dings nicht ein deu tig 

ge schlos sen wer den, dass die Er kran kung 

ur säch lich für den Ein tritt der Ar beits lo-

sig keit war. Bei den Frau en ist un ter den 

kurz zeit ar beits lo sen Frau en der An teil der-

je ni gen am höchs ten, die an ga ben, ihre Ar-

beits lo sig keit habe et was mit ei ner Er kran-

kung zu tun; die Un ter schie de zu den an-

de ren Grup pen sind sta tis tisch aber nicht 

sig ni fi kant.

Ge fragt, ob die Ge sund heit durch die 

Ar beits lo sig keit bes ser, un ver än dert oder 

schlech ter ge wor den sei, ge ben ein Fünf-

tel der lang zeit ar beits lo sen Frau en und 

Män ner an, die se habe sich ver schlech-

tert. Je weils gut 10 der lang zeit ar beits-

lo sen Frau en und Män ner se hen ihre Ge-

sund heit durch die Ar beits lo sig keit aber 

ver bes sert. Re le van te Ge schlechts un ter-

schie de be ste hen bei kurz zeit ar beits lo-

sen Frau en und Män nern: So ge ben kurz-

zeit ar beits lo se Frau en sig ni fi kant häu fi-

Abb. 3 9 Schul bil dung 
ar beits lo ser und nicht-
ar beits lo ser Frau en und 
Män ner. (alos ar beits los)

Abb. 4 9 Zu sam men le ben 
in Part ner schaft. 
(alos ar beits los)
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ge sund heit li che Ver fas sung in ih rer All-

tags ge stal tung ein ge schränkt ge we sen zu 

sein (. Ta bel le 3). Auch hier wird deut-

lich, dass sich der Zu sam men hang von 

Ar beits lo sig keit und Ge sund heit bei Frau-

en an ders aus prägt als bei Män nern. Wäh-

Abb. 5 7 Zu sam men le ben 
mit Kin dern im Haus halt. 

(alos ar beits los)

Abb. 6 7 Ar beits lo sig keit 
hat et was mit Er kran kung 

zu tun

Abb. 7 7 Aus wir kun gen 
der Ar beits lo sig keit auf 

die Ge sund heit

Abb. 8 7 Selbst ein schät-
zung des Ge sund heits  -

zu stands als sehr gut 
oder gut

ger als kurz zeit ar beits lo se Män ner an, 

ihre Ge sund heit habe sich ver schlech-

tert. Die ses Er geb nis kann als Hin weis 

da rauf an ge se hen wer den, dass Ar beits lo-

sig keit von Frau en kei nes wegs als we ni-

ger ge sund heit lich be las tend als von Män-

nern emp fun den wird; im Ge gen teil er le-

ben be son ders kurz zeit ar beits lo se Frau-

en häu fi ger als Män ner in ver gleich ba rer 

Si tu a ti on ge sund heit li che Ein schrän kun-

gen (. Abb. 7).

Wenn gleich die se Er geb nis se kei ne 

zu frie den stel len de Ant wort auf die Fra-

ge nach der Kau sa li tät der Ein fluss be zie-

hung zwi schen Ar beits lo sig keit und Ge-

sund heit ge ben, so ver deut li chen sie doch, 

dass bei de Wir krich tun gen be ach tet wer-

den soll ten.

Selbst ein schät zung der Ge sund heit/sub-
jek ti ve Ge sund heit. An hand der Selbst ein-

schät zung der Ge sund heit sind Rück schlüs-

se auf das sub jek ti ve Er le ben und den Um-

gang mit der Aus gren zung aus dem Er-

werbs le ben mög lich. Im GS Tel03 wur de 

die selbst ein ge schätz te Ge sund heit 5-stu-

fig von „sehr gut“ bis „sehr schlecht“ er-

fragt. Der An teil der Frau en und Män ner, 

die ih ren Ge sund heits zu stand als sehr gut 

oder gut be wer ten, sinkt sig ni fi kant mit 

der Dau er der Ar beits lo sig keit. Kurz zeit-

ar beits lo se Frau en schät zen deut lich sel te-

ner als kurz zeit ar beit lo se Män ner ih ren Ge-

sund heits zu stand als sehr gut oder gut ein. 

Lang zeit ar beits lo se Frau en ge lan gen ge ring-

fü gig häu fi ger als lang zeit ar beits lo se Män-

ner zu ei ner po si ti ven Ge sund heits einschät-

zung (. Abb. 8). Kon trol liert man für die 

un ter schied li che Al ter ss truk tur in den Ver-

gleichs grup pen, so zeigt sich, dass die Auf-

tre tens wahr schein lich keit ei nes Ge sund-

heits zu stan des, der schlech ter als gut be ur-

teilt wird, bei lang zeit ar beits lo sen Män nern 

um den Fak tor 4 und bei lang zeit ar beits lo-

sen Frau en um den Fak tor 2,8 im Ver gleich 

zu den Nicht-Ar beits lo sen er höht ist (. Ta-
bel le 2).

Ge sund heits be zo ge ne Le bens qua li-
tät. Wei te ren Auf schluss ge ben Er geb nis-

se zur ge sund heits be zo ge nen Le bens qua-

li tät, die im GS Tel03 an hand des SF-8 er-

fasst wur de. Die ses In stru ment er teilt Aus-

kunft da rü ber, in wie weit ge sund heit li che 

Pro b le me zu Ein schrän kun gen bei der All-

tags be wäl ti gung füh ren und un ter schei-

det da bei zwi schen kör per li cher und psy-

chi scher Ge sund heit [10].

Mehr als die Hälf te der lang zeit ar beits-

lo sen Män ner und die Hälf te der kurz-

zeit ar beits lo sen Frau en gab an, in den 

zu rück lie gen den 6 Mo na ten durch ihre 
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rend bei die sen vor al lem die Lang zeit ar-

beits lo sen von Be ein träch ti gun gen be rich-

ten, sind bei Frau en die Kurz zeit ar beits lo-

sen die je ni gen, die sich am häu figs ten als 

ge sund heit lich ein ge schränkt emp fin den. 

Ob lang zeit ar beits lo se Frau en tat säch lich 

über an de re Be wäl ti gungsres sour cen ver-

fü gen als Män ner oder an de re Grün de 

maß geb lich sind, soll te Ge gen stand wei-

te rer For schung sein.

Deut li che Un ter schie de zwi schen ar-

beits lo sen und nicht-ar beits lo sen Frau en 

und Män nern zei gen sich auch im Hin-

blick auf das Lei den an ei ner oder meh-

re ren chro ni schen Krank hei ten oder Ge-

sund heits stö run gen (. Ta bel le 4). Be-

rück sich tigt wer den da bei auch Be schwer-

den und Schmer zen, die un ab hän gig von 

ei ner Di ag no se von den Be frag ten als be-

ein träch ti gend an ge se hen wer den. Bei 

den Män nern ist der An teil der chro-

nisch Er krank ten un ter den Lang zeit ar-

beits lo sen am größ ten, bei Frau en un ter 

den Kurz zeit ar beits lo sen. Die Un ter schie-

de zwi schen den Ar beits lo sen grup pen 

auf der einen Sei te und kurz zeit ar beits-

lo sen Frau en und Män nern auf der an de-

ren Sei te sind sig ni fi kant. Kurz zeit ar beits-

lo se Frau en ha ben ein hö he res Be schwer-

de ni veau als kurz zeit ar beits lo se Män ner, 

wäh rend lang zeit ar beits lo se Män ner ei-

ne ge sund heit lich ver gleich bar oder stär-

ker be las te te Grup pe als lang zeit ar beits lo-

se Frau en sind.

Ri si ko fak to ren, Ge sund heits be schwer-
den und Krank hei ten. Von den im GS-

Tel03 er fass ten Krank hei ten und Be-

schwer den kom men bei Män nern, ins-

be son de re bei lang zeit ar beits lo sen Män-

nern, chro ni sche Bron chi tis, Rücken-

schmer zen, De pres si on, Blut hoch druck 

und Schwin del häu fi ger als bei der Ver-

gleichs grup pe vor (. Ta bel le 5). Bei Frau-

en sind ins be son de re die kurz zeit ar beits-

lo sen Frau en ver stärkt von Krank hei ten 

und Be schwer den be trof fen, da run ter 

Asth ma, Rücken schmer zen, De pres si on, 

Blut hoch druck, er höh te Blut fett wer te 

und Schwin del (. Ta bel le 6). Be son ders 

auf fäl lig und dem be reits an ge spro che-

nen Mus ter ent spre chend sind die Nen-

nun gen für De pres si on: Nach Ad jus tie-

rung für Al ter ge ben lang zeit ar beits lo se 

Män ner und kurz zeit ar beits lo se Frau en 

4-mal häu fi ger an, in den letz ten 12 Mo na-

Ta bel le 2

Selbst ein schät zung des Ge sund heits zu stands als „nicht gut“

Män ner Frau en

[%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI

Nicht ar beits los 17,8 Ref. − 21,4 Ref. −

Frü her ar beits los 20,1 1,38 1,08–1,77 21,9 1,11 0,87–1,4

Ar beits los (<12 Mo na te) 26,2 2,06 1,29–3,31 36,2 2,25 1,34–3,76

Ar beits los (>12 Mo na te) 47,8 3,98 2,56–6,19 45,3 2,77 1,78–4,32

% Häu fig kei ten in Pro zent; OR Odds Ra tio nach Ad jus tie rung für Al ter; 95%-KI Kon fi den z in ter val le 
zu den Odds Ra tio; Fett druck zeigt Sig ni fi kanz p <0,05 an.

Ta bel le 3

Sum men ma ße der ge sund heits be zo ge nen Le bens qua li tät

Män ner Phy si cal sum ma ry sco re Min Max Std-Abw.

• Nicht ar beits los
• Frü her ar beits los
• Un ter 1 Jahr ar beits los
• Über 1 Jahr ar beits los

50,96
49,8
49,75
45,38

10,31
17,23
20,86
17,67

67,01
63,97
61,48
63,21

 8,36
 9,45
 9,27
11,36

Frau en

• Nicht ar beits los
• Frü her ar beits los
• Un ter 1 Jahr ar beits los
• Über 1 Jahr ar beits los

49,79
49,64
46,69
46,46

11,07
13,58
23,27
19,33

66,83
66,37
63,78
65,23

 8,93
 8,64
 9,78
10,5

Män ner Men tal sum ma ry sco re Min Max Std-Abw.

• Nicht ar beits los
• Frü her ar beits los
• Un ter 1 Jahr ar beits los
• Über 1 Jahr ar beits los

52,47
51,54
49,71
47,57

 9,4
17,54
17,36
17,7

68,29
68,02
64,88
61,94

 8,03
 8,77
 9,67
11,19

Frau en

• Nicht ar beits los
• Frü her ar beits los
• Un ter 1 Jahr ar beits los
• Über 1 Jahr ar beits los

50,56
49,79
43,92
47,37

 7,27
14,79
13,74
15,65

68,5
66,46
60,36
66,4

 9,27
 9,27
12,01
10,59

Fett druck zeigt Sig ni fi kanz p <0,05 an.

Ta bel le 4

Lei den an chro ni scher Krank heit

Män ner Frau en

[%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI

Nicht ar beits los 29,9 Ref. − 36,7 Ref. −

Frü her ar beits los 30,5 1,14 0,93–1,41 36,2 1,03 0,84–1,26

Ar beits los (<12 Mo na te) 35 1,44 0,94–2,21 53,6 2,08 1,28–3,38

Ar beits los (>12 Mo na te) 59,3 3,17 2,05–4,90 49,4 1,52 0,98–2,36

% Häu fig kei ten in Pro zent; OR Odds Ra tio nach Ad jus tie rung für Al ter; 95%-KI Kon fi den z in ter val le zu 
den Odds Ra tio; Ref. Re fe renz ka te go rie; Fett druck zeigt Sig ni fi kanz p <0,05 an.
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ten un ter De pres sio nen ge lit ten zu ha ben. 

Da nicht nach ei ner ärzt lich di ag nos ti zier-

ten De pres si on, son dern nach der Selbst-

ein schät zung ge fragt wur de, kann die An-

ga be, un ter De pres sio nen zu lei den, auch 

als all ge mei nes Maß für see li sche Be ein-

träch ti gun gen ge wer tet wer den.

Zu sam men fas sung und 
Dis kus si on der Er geb nis se

Die dar ge stell ten Er geb nis se be le gen, 

dass zwi schen Ar beits lo sig keit und ein-

ge schränk ter Ge sund heit ein Zu sam men-

hang be steht: Die im GS Tel03 be frag ten 

ar beits lo sen Frau en und Män ner schät-

zen ihre ei ge ne Ge sund heit schlech ter 

ein und sind stär ker von Krank hei ten 

und Be schwer den be trof fen als die nicht-

ar beits lo sen Be frag ten.

Die Fra ge nach der Ver ur sa chung des 

Zu sam men hangs lässt sich an hand des 

Ta bel le 5

Ver brei tung von Be schwer den, chro ni schen Krank hei ten und Be hin de run gen bei nicht-ar beits lo sen und ar beits lo sen 
Män nern

Nicht-Ar beits lo se Ar beits lo se (<12 Mo na te) Ar beits lo se (>12 Mo na te)

[%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI

Chro ni sche Bron chi tis  6,0 1,00  8,8 1,63 0,82–3,25 16,7 3,09 1,75–5,49

Asth ma bron chia le  4,9 1,00  8,7 1,84 0,91–3,71  8,9 1,90 0,89–4,06

Arth ro se/de ge ne ra ti ve Ge lenk er kran kung 12,4 1,00 15,2 1,53 0,85–2,74 21,1 1,63 0,95–2,81

Rücken schmer zen 21,7 1,00 29,1 1,68 1,08–2,63 34,1 1,70 1,08–2,66

Rücken schmer zen in den letz ten 12 Mo na ten 13,4 1,00 19,4 1,78 1,07–2,97 24,4 1,92 1,17–3,16

De pres si on (je mals) 11,7 1,00 19,2 1,82 1,09–3,05 26,1 2,58 1,58–4,23

De pres si on auch in den letz ten 12 Mo na ten  6,7 1,00 10,8 1,71 0,91–3,23 24,2 4,52 2,72–7,51

Blut hoch druck 21,0 1,00 24,5 1,46 0,90–2,35 33,7 1,71 1,08–2,71

Er höh te Blut fett wer te 28,6 1,00 28,4 1,27 0,78–2,06 29,5 0,83 0,51–1,36

Schwin del 20,1 1,00 35,9 2,14 1,41–3,24 34,4 2,20 1,41–3,44

Sons ti ge aku te ge sund heit li che Be ein träch ti gung 36,7 1,00 31,1 0,74 0,48–1,14 41,8 1,29 0,84–1,97

Schwer be hin de rung  6,9 1,00  3,9 0,63 0,22–1,82 10,0 1,23 0,59–2,56

Min de rung der Er werbs fä hig keit  7,4 1,00  5,1 0,77 0,30–1,99 15,9 2,07 1,13–3,81

% Häu fig kei ten in Pro zent; OR Odds Ra tio nach Ad jus tie rung für Al ter; 95%-KI Kon fi den z in ter val le zu den Odds Ra tio; Fett druck zeigt Sig ni fi kanz p <0,05 an.

Ta bel le 6

Ver brei tung von Be schwer den, chro ni schen Krank hei ten und Be hin de run gen bei nicht-ar beits lo sen und ar beits lo sen 
Frau en

Nicht-Ar beits lo se Ar beits lo se (<12 Mo na te) Ar beits lo se (>12 Mo na te)

[%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI [%] OR 95%-KI

Chro ni sche Bron chi tis  8,7 1,00 11,4 1,34 0,63–2,84 11,6 1,41 0,72–2,75

Asth ma bron chia le  6,4 1,00 13,0 2,17 1,05–4,47  4,7 0,83 0,31–2,20

Arth ro se/de ge ne ra ti ve Ge lenk er kran kung 15,4 1,00 22,9 1,83 0,97–3,46 22,6 1,37 0,79–2,38

Rücken schmer zen 27,1 1,00 45,7 2,30 1,42–3,73 38,8 1,56 0,99–2,44

Rücken schmer zen in den letz ten 12 Mo na ten 19,3 1,00 32,9 2,06 1,23–3,45 30,2 1,65 1,02–2,66

De pres si on (je mals) 18,0 1,00 36,8 2,72 1,64–4,50 38,1 2,60 1,65–4,11

De pres si on auch in den letz ten 12 Mo na ten  9,2 1,00 28,6 4,0 2,34–6,83 20,9 2,64 1,55–4,5

Blut hoch druck 19,6 1,00 28,6 1,81 1,02–3,21 36,0 1,99 1,24–3,09

Er höh te Blut fett wer te 20,6 1,00 34,3 2,24 1,30–3,87 31,4 1,47 0,90–2,38

Schwin del 33,7 1,00 51,4 2,03 1,26–3,27 41,2 1,42 0,92–2,20

Sons ti ge aku te ge sund heit li che Be ein träch ti gung 40,1 1,00 51,4 1,54 0,96–2,49 39,5 1,04 0,67–1,62

Schwer be hin de rung  5,6 1,00 14,3 3,13 1,51–6,50  9,3 1,54 0,73–3,27

Min de rung der Er werbs fä hig keit  5,2 1,00 11,6 2,60 1,15–5,86  6,0 0,91 0,34–2,43

% Häu fig kei ten in Pro zent; OR Odds Ra tio nach Ad jus tie rung für Al ter; 95%-KI Kon fi den z in ter val le zu den Odds Ra tio; Fett druck zeigt Sig ni fi kanz p <0,05 an.
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GS Tel03 nicht ab schlie ßend be ant wor ten. 

Es gibt aber deut li che Hin wei se da rauf, 

dass so wohl Ar beits lo sig keit einen Ef fekt 

auf die Ge sund heit hat als auch, dass ge-

sund heit li che Ein schrän kun gen das Ri si-

ko für Ar beits lo sig keit er hö hen. So gibt 

etwa ein Fünf tel der ar beits lo sen Frau en 

und der lang zeit ar beits lo sen Män nern an, 

dass sich ihre Ge sund heit auf grund der Ar-

beits lo sig keit ver schlech tert habe. Ein Drit-

tel der lang zeit ar beits lo sen und ein Fünf-

tel der kurz zeit ar beits lo sen Män ner führt 

die Ar beits lo sig keit auf ih ren Ge sund heits-

zu stand zu rück. Dass ge sund heit lich ein-

ge schränk te und da mit we ni ger wett be-

werbs fä hi ge Ar beits neh mer un ter den Be-

din gun gen ei ner frei en Markt wirt schaft 

häu fi ger ent las sen und sel te ner wie der ein-

ge stellt wer den, liegt an ge sichts des be ste-

hen den Über an ge bots von Ar beits kräf ten 

nahe und wird auch durch die we ni gen bis-

lang durch ge führ ten Längs schnitt stu di en 

be stä tigt [11, 12].

Im Hin blick auf die Stär ke und das 

Mus ter des Zu sam men hangs zwi schen 

Ar beits lo sig keit und Ge sund heit las sen 

sich deut li che ge schlechts s pe zi fi sche Un-

ter schie de fest stel len. Wäh rend vor al-

lem lang zeit ar beits lo se Män ner im Ver-

gleich zu nicht-ar beits lo sen Män nern 

die ge sund heit lich am stärks ten be las te-

te Grup pe sind, zei gen sich bei den kurz-

zeit ar beits lo sen Frau en die stärks ten Zu-

sam men hän ge zwi schen Ar beits lo sig keit 

und Ge sund heit. Ge ra de hin sicht lich der 

see li schen Ge sund heit und ge sund heit-

li chen Ein schrän kun gen im All tag sind 

die An ga ben der lang zeit ar beits lo sen 

Män ner und kurz zeit ar beits lo sen Frau-

en ver gleich bar.

Der Zu sam men hang zwi schen Ar beits-

lo sig keit und see li scher Ge sund heit ist 

auch in ei ner Viel zahl in ter na tio na ler Stu-

di en be legt (z. B. [13, 14, 15]). Ana ly sen der 

Da ten des Be ha vi oral Risk Fac tor Sur veil-

lan ce Sys tem [14] zei gen, dass so wohl kurz-

zeit- als auch lang zeit ar beits lo se Män ner 

ein um den Fak tor 2,6 er höh tes Ri si ko für 

psy chi schen Stress ha ben. Bei den Frau-

en war bei den kurz zeit ar beits lo sen Frau-

en das Ri si ko 1,71fach er höht – für die lang-

zeit ar beits lo sen Frau en lag es ge gen über 

den nicht-ar beits lo sen Frau en hö her, al-

ler dings nicht sig ni fi kant. Die se Er geb nis-

se de cken sich mit den Aus wer tun gen des 
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Ge ne rell kann die The se ei ner ge rin ge-

ren Aus wir kung der Ar beits lo sig keit auf 

die Ge sund heit von Frau en durch die vor-

lie gen den Aus wer tun gen nicht ge stützt 

wer den. Es ist da her not wen dig, die spe-

zi fi sche Be las tung von Frau en und Män-

nern durch die Ar beits lo sig keit und ihre 

Be wäl ti gung so wie den Zu sam men hang 

zu ih rer je wei li gen Le bens si tua ti on noch 

dif fe ren zier ter zu un ter su chen.
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